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• Legende im Spital
Brasiliens Fußball-

Legende Mario Zagallo
wurde in ein Kranken
haus in Rio eingeliefert.
Der 81-Jährige, 1958
und 1962 Weltmeister
als Spieler, 1970 als
Teamchef und 1994 als
Koordinator, hatte die
Kontrolle über seinen
Wagen verloren, war in
einen Pfeiler gekracht.
• Bar«i noh ohne Boss

Coach Tito Vilanova
hat nach zehnwöchiger
Krebsbehandlung in
den USA gestern wieder
das Training bei Barce
lona geleitet. Gegen
Celta de Vigo fehlt der
44-Jährige heute aber
noch, während Abidal
erstmals nach seiner Le
bertransplantation wie
der im Kader steht.
• Aus im Viertelfinale

Österreichs Tischten
nis-Herren erreichten
nach dem 3:2 gegen
Südkorea und dem 3:0
gegen die USA beim
World Team Ciassic in
Guangzhou (Chn) als
Gruppensieger das
Viertelfinale. Dort war
gegen Taiwan allerdings
Endstation — Gardos,
Fegerl und das Doppel
Gardos/Habesohn gin
gen mit 0:3 unter.
• Starker Fünfter

Golfprofi Bernd
Wiesberger spielte am
zweiten Tag des Euro
pean-Tour-Turniers in
Agadir (Marokko) eine
starke 66er-Runde,
schob sich dank sieben
Birdies bis auf Rang
fünf vor. Martin Wiege
le schaffte mit Platz 31
ebenfalls souverän den
Cut. In Führung: Mar
cel Siem (D/-12).
• Berufung gegen Jukk

Gegen das Urteil des
Wiener Landesgerich
tes, das die wegen Belei
digung von Funktionä
ren verhängte Diszipli
narsperre von Dinko
Jukic aufgehoben hat,
geht der Schwimmver
band in die Berufung.

30 Jahre C~)
Herzlichen Glückwunsch,

Bernhard
BRUCKNER

Bernhard Bruckner lief
1984 mit 17 seinen ersten
Marathon in Wien. Für sei
nen 30. Start erhält er wie
die anderen „Dauerbren
ner“ eine eigene Start
nummer. Dazu gönnte er
sich zum Jubiläum eine t‘la
rathon-Tätowierung.
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Wnhard Bruckner spiel
te 1984 Gitarre, als sei
ne Mama ins Zimmer

kam, sagte: „In Wien ma
chen sie einen Marathon, du
rennst so gerne, mach doch
mit.“ Der 17-Jährige ant
wortete: „Okay.“ Er erinnert
sich: „Meine Mutter musste
bei der Anmeldung sogar für
mich unterschreiben, weil
ich noch nicht volljährig
war.“ Sein Debüt über die
42,195 km bestritt der Si
cherheitstechniker des Wie
ner Volkstheaters, der wie
neun andere Läufer bisher
alle Marathons in Wien be
stritt, in 3:27:57 Stunden.
Seine Bestzeit datiert aus
dem Jahr 1991 —2:55:23.

Eines seiner Laufgeheim
nisse erklärt der 47-Jährige
lachend: „Ich gehe am Vor
abend des Marathons ins
Schweizerhaus auf ein Bud
weiser. Ist ja ein elektrolyti
sches Getränk.“ Am Mor
gen des Wettkampfs geht es
stets mit der U-Bahn zum
Start: „Ich liebe den Duft
der ganzen Einreibsoßen der
Läufer in der U 1.“ Auch
nach dem Rennen gibt es ein
Ritual: „Da muss ein XXL
Schnitzel her.“ Heuer macht
Bruckner das erstmals mit
Sohn Bastian, der mit 22 in
Wien sein Debüt feiert. Soh
nemann Maurice (8) startet
voller Euphorie bei den Km
derläufen. Der Papa grinst:

„Auch er scheint
das Marathon-Gen
in sich zu haben.“

So wie auch die
Brüder Michael
und Erwin Reiche
tzeder. Auch sie
sind in Wien (Bru
der Thomas war
2012 das erste Mal
nicht dabei) Dauer
brenner. Michael
zur Premiere: „Wir
riefen bei den Orga
nisatoren an, ob ein
Leistungszeugnis
nötig ist. War es
zum Glück nicht.“

Maßgeblich geprägt hat
•~Dauerläufer“ Willi
Böhm den Vienna Ci

ty Marathon. Er schlug Ver
anstalter Wolfgang Konrad
2000 vor: „Mach den Start
doch über die Reichsbrücke.
Vor Schönbrunn ist es zu
eng.“ Reaktion von Konrad:
„Du weißt nicht, was das an
Arbeit bedeutet.“ Doch nach
dem Marathon schaute er
sich die Reichsbrücke an, er
kannte: „Das wäre schon
geil.“ Oberst Binder von der
Wiener Polizei segnete alles
ab. Konrad: „Mittlerweile ist
die Reichsbrücke ein Wahr
zeichen des Marathons.
Dank Willi.“ Matthias MödI

2010 Hand a 1-Sternstunde

Sogar der angesehenen„Frankfurter Allgemei
nen Zeitung“ war die rot
weiß-rote Handball-Stern
stunde am 23. Jäpner 2010
eine Titelzeile (~Österreich
feiert sein Wunderteam“)
wert. „So ein Spiel bleibt
ewig auf der Festplatte ge
speichert“, wird Thomas
Bauer (Bild) mehr als drei
Jahre nach dem histori
schen 37:31 gegen Serbien
und im Vorfeld der mitt
wöchigen Neuauflage in
der EM-Qualifikation
in Graz noch
immer von
Emotionen
übermannt.

Der Torhü
ter des deut
schen Bundes
liga-Aufsteigers
Neuhausen war
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Weltmeister
scheitert) in- i
dig. „Uberraf
mich nichts!“
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Willi Böhm (kL Bild) gab die An
regung, den Start auf der
Reid,sbrücke durchzuführen.
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Michael Relchetzeder ist wie Bruder Erwin einer von
zehn Läufern, die alle Marathons in Wien flnlshten.

einer der Protagonisten des
Linzer Spektakels, wo die
Handballer mit dem Auf
stieg in die Hauptrunde der
Heim-EURO Geschichte
schrieben und eine Begeis
terung auslösten, die sich
niemand hatte vorstellen
können. „Es waren gefühl
te 400.000 Zuschauer in
der Halle“, erinnert sich
Bauer, vor tatsächlichen
5500 Fans in der 17. Minu

te eingewechselt, mit ei
ner Quote von 38% an
gehaltenen Bällen der
zweite Held neben
dem überragenden

Viktor Szilagyi
(10 Tore),
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